
Die
Erlösung
der
Sprache
Relektüren: Nelly Sachs 
zum 50. Jahrestag der 
Literaturnobelpreisverleihung 
und zum 125. Geburtstag

Tagung am 9./10. Dezember 2016

Freitag, 9. Dezember

18:00 Uhr 

Grußworte

Tim Renner
(Staatssekretär für kulturelle Angelegenheiten des Landes 
Berlin)
Julius H. Schoeps
(Gründungsdirektor des Moses Mendelssohn Zentrums)
Thomas Brechenmacher
(Dekan der Philosophischen Fakultät der Universität Potsdam) 

Eröffnung
Lesung und Gespräch mit Abbas Khider
(Schriftsteller, Träger des Nelly-Sachs-Preises 2013)

Empfang

Samstag, 10. Dezember

Moderation:
Kerstin Schoor (Frankfurt a.d. O./Berlin) 

I. Berliner Jahre
9:30 – 10:15

Nelly Sachs – Ein stiller, starker Anfang
Gabriele Fritsch-Vivié (Berlin) 

Kaffeepause

II. Exil und Sprache
10:30 – 12:00 Uhr

The Poetics of Tears. Nelly Sachs from the very beginning to 
„In den Wohnungen des Todes“
Daniel Pedersen (Stockholm)
„Vom Weltall der Worte“ zur „gekrümmten Linie des Leidens“: 
Eine Annäherung an eine geometrische Poetik im Werke der 
Nelly Sachs
Jennifer M. Hoyer (Fayetteville, Arkansas)

Mittagspause

13:30 – 14:15 Uhr 

Vergessene Vielfalt. Das Liebesgedicht jenseits des Eros. 
Lesung und Vortrag
Florian Strob (Berlin)

Kaffeepause

Moderation: Helmut Peitsch (Potsdam/Berlin)

IV. Rezeption als „jüdische Dichterin“

14:30 – 16:00 Uhr 

Die Briefausgabe von Nelly Sachs: Projekt und Perspektiven
Thomas Sparr (Berlin)

Nelly Sachs – eine „jüdische Dichterin der Versöhnung“? 
Überlegungen zu Rezeptionsmustern und -strategien in der 
Bundesrepublik der 1960er Jahre
Anna-Dorothea Ludewig (Potsdam) & Ulrike Schneider (Potsdam)

Veranstaltungsort

Rotes Rathaus 
Louise-Schroeder-Saal
Rathausstraße 15
10178 Berlin

Bitte nutzen Sie am Samstag den Eingang Jüdenstraße 1!

Kontakt

Moses Mendelssohn Zentrum
für europäisch-jüdische Studien
Am Neuen Markt 8
14467 Potsdam
www.mmz-potsdam.de

Um Anmeldung wird gebeten bis 1. Dezember 2016:
E-Mail: khuhn@uni-potsdam.de
Fax: 0331/28094-50

Eine Tagung des Moses Mendelssohn Zentrums 
und der Universität Potsdam

Gefördert von der Fritz Thyssen Stiftung und der 
Stiftung Preussische Seehandlung 

Mit freundlicher Unterstützung des 
Regierenden Bürgermeisters von Berlin

Institut für Jüdische 
Studien und 
Religionswissenschaft
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